
Modul III - Tierproduktion Bewertung

2-III-1 Tierproduktion allgemein
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2-III-1.1 Tiergesundheit/Tierarzneimittel gesamt: 8

A) Tierärztlicher Betreuungsvertrag

a) Tierärztlicher Betreuungsvertrag liegt vor. 1

Muss inhaltlich und formal Vorgabe QS entsprechen. AH TP 4: Betreuungsvertrag

Tierarzt

b) Nachweisliche Einhaltung des Vertrages. 1

Tierärztliche Bestandsbesuchsprotokolle, AH TP 2: Tierärztliches

tierärztliche Untersuchungsbefunde.  Besuchsprotokoll

B) Tierseuchen/Gesundheitsstatus lt.TierSG

Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 999/2001  (geändert 1 CC

durch VO (EG) Nr. 1292/2005) mit ihren Vorschriften zur

Verhütung, Kontrolle und Tilgung bestimmter transmissibler

spongiformer Enzephalopathien. 

C) Tierarzneimittel (Einhaltung der Tierhalter-

Arzneimittel-Nachweisverordnung vom 20.12.2006)

a) Vollständige und nachvollziehbare Aufzeichnung über den 1 CC

Bezug, die Lagerung und den Verbleib sämtlicher Arzneimittel AH TP 7: Arzneimittelabgabe-

und Impfstoffe. belege

Einhaltung der Anforderungen lt. TÄHAV und

TH-AM-NachweisVO. Nachweise  5 Jahre aufbewahren.

Medikamente vorschriftsmäßig gelagert:

b) Jährlich aktualisierter Impfplan lt. TierImpfStV 1

ggf. vorhanden.

c) Führung einer Dokumentation über Ergebnisse von Analysen 1 CC

und einschlägigen Berichten von Untersuchungen, die an den

Tieren, Proben von diesen oder Erzeugnissen tierischen

Ursprungs vorgenommen wurden.

d) Gewährleistung einer zuverlässigen Identifizierung/Kennzeich- 1

nung behandelter Tiere und der Einhaltung der Wartefristen.

e) Drei Jahre Aufbewahrung von Aufzeichnungen über die 1 CC

Zahl der toten Tiere.

Bindung

Bewertungskriterium

Erfüllung
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Modul III - Tierproduktion Bewertung

2-III-1 Tierproduktion allgemein
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Bewertungskriterium

Erfüllung

2-III-1.2 Tierschutz gesamt: 26

A) Gebäude/Stalleinrichtung/Unterkünfte

a) Eignung aller Haltungsbereiche nach Bauweise, Material, 1 CC

Zustand und technischer Ausstattung (Belüftung, Beleuchtung AH TP 9: Nachweis tägl./

usw.) und Haltungsverfahren im Bezug auf Tiergesundheit, wöchentl. Kontrollen

Tierschutz, Tierverhalten.

b) Saubere Haltungseinrichtungen im Sinne der guten 1 CC

landwirtschaftlichen Praxis.

B) Haltung

a) Tägliche Überwachung Gesundheit, Verhalten, Versorgungs- 1 CC

zustand. Gewährleistung einer sauberen Haltung mit AH TP 9: Nachweis tägl./

ausreichender Bewegungsfreiheit und Beleuchtung. wöchentl. Kontrollen

b) Überwachung der Funktion der Ver- und Entsorgungssysteme. 1 CC

Unschädlichkeit von Luftzirkulation (Luftwechselraten), AH TP 9: Nachweis tägl./

Staubgehalt der Luft, Temperatur, relativer Luftfeuchtigkeit wöchentl. Kontrollen

und Gaskonzentration für die Tiere innerhalb des Stalles.

c) Haltung von Tieren, die nicht in Gebäuden untergebracht 1 CC

werden. AH TP 9: Nachweis tägl./

wöchentl. Kontrollen

C) Notfallvorsorge 

a) Alarmanlage bei Ausfall der elektrisch betriebenen 1 CC

Lüftungsanlage bei Zwangslüftung. 

regelmäßige Funktionsprüfung erfolgt 

b) Notstromaggregat zur Gewährleistung der Versorgung mit 1 CC

Frischluft, Futter und Wasser bei Stromausfall

regelmäßige Funktionsprüfung erfolgt 

c) Notfallvorsorgeplan liegt vor 1

AH TP 10: Notfallvorsorgeplan
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Modul III - Tierproduktion Bewertung

2-III-1 Tierproduktion allgemein
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Bindung

Bewertungskriterium

Erfüllung

D) Tiertransporte

Erfüllung der Anforderungen an den Transportraum AH TP 11: Merkblatt Transport-

und die Transportdurchführung laut TierSchTrV  unternehmen

sowie Tiertransportverordnung VO (EG) Nr.1/2004. AH TP 11a: Merkblatt zum 

Transport von Tieren innerhalb des QS-Systems darf nur durch Transport von kleinen 

QS-lieferberechtigte Tiertranporteure oder Tierhalter erfolgen. Wiederkäuern- VO 1/2005

Tierhalter haben beim Transport eigener Tiere die Anforderungen 

nach Kapitel 3.8 (QS-Schweinhaltung) einzuhalten.

a) Umgang mit den Tieren 1

b) Transportfähigkeit 1

c) Anforderungen an das Transportmittel 1

d) Überprüfung der Tierkennzeichnung 1

e) Platzbedarf beim Tiertransport 1

f) Transporte über 50 km  1

Zeitabstände für das Füttern und Tränken sowie Beförderungs-

dauer und Ruhezeiten werden eingehalten

g) Anforderungen an die Verlade- und Entladeeinrichtungen 1

h) Reinigung und Desinfektion 1

i) Lieferpapiere 1

j) Befähigungsnachweis für Transporte über 65 km 1

k) Zulassung Transportunternehmer für Transporte über 65 km 1

l) Zulassung Straßentransportmittel (für lange Beförderungen) 1

m) Transportpapiere (für Transporte über 50 km) 1

n) Desinfektionskontrollbuch (für Transporte über 50 km) 1

o) Fahrtenbuch für lange Beförderungen 1

p) QS-Zeichennutzung 1

       BQM / 2019 - 3 -



Modul III - Tierproduktion Bewertung
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Bewertungskriterium

Erfüllung

E) Eingriffe an Tieren 1 CC

Eingriffe an Tieren nur mit Betäubung durch einen Tierarzt

oder einer fachlich geeigneten Person entspechend der jeweils

geltenden Fassung des TierschG 

F) Elektrische Treibhilfen 1

Sachgerechte Anwendung der verwendeten elektrischen 

Treibhilfen.

2-III-1.3 Futtermittelhygiene/Fütterung gesamt: 16

A) Futtermittel   

    a) Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit von Futtermitteln, die 1 CC

dazu bestimmt sind oder von denen erwartet werden kann, AH MM 5: Maßnahmeprotokoll ifs

dass sie in einem Lebensmittel oder Futtermittel verarbeitet AH IFS 4: CCP Tierproduktion

werden, in allen Produktions-, Verarbeitungs- u. Vertriebsstufen. AH TP 8: Futtermitteldeklaration/

Bei Mischfuttermittel unter Angabe der VVVO-Nr. auf Lieferschein CCP Produktkennzeichnung

QS-Futtermittel sind lt. Vorgaben gekennzeichnet.

b) Einzelfuttermittel gemäß Positivliste (ggf. Produktdatenblätter). 1 CC

Keine Futtermittel verfüttert, die nach Artikel 7 der AH IFS 4: CCP Tierproduktion ifs

VO (EG) Nr. 999/2001 oder Anhang 4 Teil 2 verboten sind. CCP

c) Keine Verabreichung von Stoffen mit hormoneller und 1

antibiotischer Wirkung zu nutritiven Zwecken.

d) QS-Zulassung aller Lieferanten 1

incl. Hinweise zur Verfütterung von Altbrot und Backwaren

www.qs-plattform.de

e) Futtermittel werden nur aus Betrieben bezogen und eingesetzt, 1 CC

die gemäß der VO (EG) Nr. 183/2005 registriert und AH IFS 4: CCP Tierproduktion ifs

zugelassen sind. CCP

f) Keine Beeinträchtigung der Sicherheit der Futtermittel durch 1 CC

Überschreitung der Höchstwerte an unerwünschten Stoffen

sowie unerwünschten oder verbotenen Stoffen in den 

Futtermitteln.

g) Verschneidungsverbot wird eingehalten. 1 CC

B) Futterlagerung     1 ifs

Futterlagerung in sauberen und trockenen Behältern. Unbedenk- AH IFS 4: CCP Tierproduktion

liche Baumaterialien und Anstriche sowie keine Verunreinigungen. AH TP 12: Muster Silokontrollplan

CCP
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2-III-1 Tierproduktion allgemein

(inkl. Grünlandbewirtschaftung/Weide)
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Bewertungskriterium

Erfüllung

C) Fütterungshygiene   

a) Saubere und erforderlichenfalls desinfizierte Anlagen, 1 ifs

Ausrüstungen, Transportmittel und Fahrzeuge, AH IFS 4: CCP Tierproduktion

mit deren Hilfe Futtermittel hergestellt, behandelt, CCP

sortiert, verpackt, gelagert und befördert werden. AH TP 12: Silobefüllung, Reinigung,

Dokumentation Silokontrolle  Kontrolle

(Befüllung, Entleerung, Reinigung).

Besondere Sorgfalt beim Einsatz von Fütterungsarzneimitteln

b) Ausschließlicher Einsatz QS-zugelassener fahrbarer 1

Mahl- und Mischanlagen bei Herstellung von Mischungen

KFZ-Nr. auf Lieferschein registrieren

D) Futtermittelhygiene  

Getrennte Lagerung und Handhabung von Futtermitteln 1 CC

    zwecks Verhütung einer gefährlichen Kontamination mit AH TP 13: QS-Gefahrenkatalog

Düngemitteln, GVO, PSM, Bioziden und Tierarzneimitteln  Futtererzeugung

E) Futtermitteluntersuchungen  1

Kontinuierliche Überwachung und Untersuchung der AH TP 13: QS-Gefahrenkatalog

eigenerzeugten und verabreichten Futtermittel.  Futtererzeugung

AH TP 15: Maßnahmeplan

 Futtermittelkontrolle

F) Rückstandsuntersuchungen 1 ifs

Beteiligung am QS-Futtermittelmonitoring.  AH IFS 4: CCP Tierproduktion

CCP

G) Futtermischprotokolle    1

Selbstmischer: Anfertigung von Futtermischprotokollen mit AH TP 14: QS-Futter-Misch-

Angabe der anteiligen Komponenten.  Protokoll

Bei Einmischung von Futtermittelzusatzstoffen Einsatz nach HACCP- AH TP 35: Futtermittelzusatzstoffe

Grundsätzen dokumentiert

H) Rationsberechnungen   1

Nachweis der Umsetzung einer sach- und bedarfsgerechten

Fütterung und der Rationsberechnung.

I) Tränkwasser

Wasser als Tränkwasser geeignet. 1 CC

AH IFS 4: CCP Tierproduktion ifs

CCP
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Bewertungskriterium
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2-III-1.4 Hygiene/Lebensmittelhygiene gesamt: 8

A) Betriebshygiene

a) Schutz vor unbefugtem Betreten. Gewährleistung der 1

Verschlusssicherheit. Kenntlichmachung durch Schilder. AH TP 16: Tierseuchenalarmplan

b) Ausreichende Seuchenschutzvorkehrungen vorhalten. 1

c) Kadaveraufbewahrung und -beseitigung. 1

Rinder:    Abdeckung des Kadavers AH TP 17: Kadaverlagerung

Schwein: geschlossener, dichter Behälter/Raum

B) Personalhygiene 1

Einhaltung der Anforderungen des Arbeits- u. Gesundheits- AH TP 18: Infektionsschutz-

schutzes. Durchführung von Arbeits- und Gesundheitsschutz- gesetz

schulungen.

C) Produktionshygiene

a)  Sachgemäße Durchführung von Reinigungs- 1

und Desinfektionsmaßnahmen.

b) Organisatorische und bauliche Voraussetzungen 1

(Trennung) zur Quarantänisierung.

c) Trennung von gesunden und kranken Tieren, Sichtkontakt 1

 zu Artgenossen gewährleistet, bei Schweinen Einstreu bzw. 

weiche Unterlage vorhanden

d) Bedarfsgerechte Schadnager-, Lästlings- und Schädlings- 1

bekämpfung in allen Produktionsbereichen. AH TP 20: Bekämpfungsplan

Sachkundenachweis erforderlich! Ab 1.7.2014
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Bewertungskriterium

Erfüllung

2-III-1.5 Grünlandbewirtschaftung/Weide gesamt: 8

(Entsprechend "2-II-3-FU/FU-5 Grünlandbewirtschaftung/Weide".

Nur anzuwenden auf tierhaltende Betriebe ohne  Ackerbau!)

A) Art der Grünlandnutzung

Dokumentation der Art der Grünlandnutzung (Wiese, Mäh- 1

weide, Weide, inkl. Weideform). Bei Weidenutzung Dokumen- AH MM 10: Schlagkartei

tation der Weidetierart (-en), ggf. getrennt nach Altersgruppen. AH MM 11: Weidetagebuch

B) Weidebewirtschaftung

Zufütterung, Futter-/Tränkplätze, Weidezeiten,

 Landschaftselemente/Gewässer, Weidesicherheit.

a) Jährlicher Wechsel der Futter-/Tränkplätze oder nachweis- 1

liche (dokumentierte) Durchführung von Maßnahmen zur

Vermeidung negativer Auswirkungen.

b) Schützwürdige Landschaftselemente/Biotope vor negativen  1 1 CC

Beeinträchtigungen durch Weidetiere geschützt.

c) Sichere Abtrennung von nicht beweidungsfähigen Flächen 1

(Bodenzustand, Hygiene, Kontamination) gewährleistet.

d) Dokumentation der Intensität der Beweidung (inkl. Nachweide) 1

(Beweidungsdauer, beweidete Fläche, Tierbesatz/ha) und AH MM 10: Schlagkartei

der durchgeführten Zufütterungsmaßnahmen (Zeitraum, Art AH MM 11: Weidetagebuch

der Zufütterung).

e) Tierartgerechte Weidesicherheit gemäß Risikobereich 1

nachweislich gewährleistet. Dokumentation der Weide-

sicherung.

C) Dauergrünlanderhaltung

a) Umbruchverbot von umweltsensiblen Dauergrünland, 1 CC

generelles Umwandlungs- und Pflugverbot in FFH-Gebieten

b) Genehmigungspflicht zum Dauergrünlandumbruch, 1

der Umbruch von als nicht umweltsensible eingestuften  

Dauergrünland erfolgt nur mit Genehmigung der zuständigen

Behörde, ausgesprochene Auflagen wurden fristgerecht

umgesetzt

Eigenkontrolle durchgeführt! Datum:

Unterschrift des Verantwortlichen:
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2-III-2 Tierartenspezifische Anforderungen Bewertung

2-III-2-RH Rinderhaltung

Bindung
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RH-1 Herkunft/Bestandsführung gesamt: 6

A) Kennzeichnung 1 CC

Zwei identische Ohrmarken für alle im Bestand gehaltenen Rinder. AH TP 22: Stammdatenblatt 

Kennzeichnung der Kälber innerhalb von 7 Tagen nach Geburt.

Ausgabe des Stammdatenblattes nach jeder eingetragenen 

fehlerfreien Geburtsmeldung im HIT.

B) Bestandsregister 1 CC

Führung vollständig, chronologisch und tagaktuell. AH TP 21: Bestandsregister

Einhaltung der dreijährigen Aufbewahrungsfrist.   Rind

notwendige Begleit-/ Lieferpapiere vorhanden (Kopie / Durchschlag)

C) HIT-Datenbank 1 CC

Meldung von Registriernummer und Ohrmarkennummer innerhalb

von 7 Tagen an die Zentrale Datenbank (incl. Datum des Zu-

oder Abgangs) 

D) Antibiotikamonitoring

a) Amtliche Antibiotikadatenbank

Halbjährige Meldung der Bestandsänderung und Anwendung 1

erfolgt.

b) QS-Antibiotikamonitoring 1

Therapieindex der letzten 4 Quartale liegt vor

E) QS-Regelungen 1

Einhaltung der aktuellen Regelungen zur Bezeichnung von

QS-Rindern. Lieferscheine bei Zukauf vorhanden.

RH-2 Tierschutz gesamt: 6

A) Tränken

a) Bedarfsentsprechende Versorgung mit Tränkwasser. 1 CC

b) Milchaustauschertränke für Kälber bis 70 kg mit einem 1 CC

Eisengehalt von mind. 30 mg/kg.

Bewertungskriterium

N
A

/D
L

Erfüllung
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2-III-2 Tierartenspezifische Anforderungen Bewertung

2-III-2-RH Rinderhaltung
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B) Aufstallung/Haltung

a) Möglichkeit des Tieres zu artgemäßer Bewegung ist nicht so einge- 1 CC

schränkt, dass ihm Schmerzen oder vermeidbare Leiden oder

Schäden zugefügt werden

b) Planmäßige prophylaktische Klauenpflege.   1

AH TP 23: DLG-Leitfaden

   Klauenbäder

c) Ausreichende Luft-, Temperatur- und Lichtverhältnisse im Stall. 1 CC

d) Erfüllung der Anforderungen für das Halten von Kälbern und 1 CC

Rindern lt. Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung.

RH-3 Zucht und Reproduktion gesamt: 6

A) Mitgliedschaft in einer Zuchtorganisation/Zuchtverband 1

B) Zuchthygienische Herdenbetreuung 1

C) Teilnahme an der Milchleistungsprüfung 1

D) Kalbung

a) Geburtsüberwachung und ordnungsgemäße Versorgung neu- 1

geborener Kälber mit Erstkolostrum. Einwandfreie hygienische

Abkalbebedingungen, fachgerechter Einsatz von Geburtshelfern.

b) Keine Verfütterung von Rohmilch von kranken und mit 1

Antibiotika behandelten Tieren an Nachzucht.

c) Dokumentierte Totgeburten/Verendungen im Jahresmittel 1

unter 7 % (Totgeburten/Verendungen).

Eigenkontrolle durchgeführt! Datum: 

Unterschrift des Verantwortlichen: 
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2-III-2-MV Milchviehhaltung Bewertung
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MV-1 Rohmilch und Hygienevorschriften gesamt: 26

A) Kriterien für die Rohmilch 1 CC

Untersuchungsergebnisse belegen, dass die Rohmilch auf Keimzahl, AH IFS 2: CCP Milchvieh ifs

somatische Zellen und Rückstände von Antibiotika untersucht wurde. CCP

Die geforderten Kriterien werden erfüllt. Bei Nichterfüllung ist dies

der zuständigen Behörde gemeldet und Abhilfe geschaffen worden

bzw. Maßnahmen wurden eingeleitet.

B) Hygienevorschriften für die Rohmilcherzeugung 

 - Anforderungen an den Tierbestand 1

a) Kühe frei von Anzeichen einer auf Menschen übertragbaren  1 CC

Infektionskrankheit.

b) Milch von Kühen mit Anzeichen einer Krankheit, Durchfall, Euter- 1 CC

zündung sowie Euterwunden wird nicht in Verkehr gebracht

c) Keine Verabreichung von nicht zugelassenen Stoffen. 1 CC

d) Einhaltung der Wartezeit nach Verabreichung zugelassener 1 CC

Stoffe.

e) Isolierung kranker und infektionsverdächtiger Tiere. 1 CC

C) Hygienevorschriften für die Milcherzeugerbetriebe 

 - Vorschriften für Betriebsstätten und Ausrüstungen

a) Verhinderung einer Milchkontamination. 1 CC

b) Schutz vor Ungeziefer, Trennung vom Tierbestand, geeignete 1 CC

Kühlanlage. AH IFS 2: CCP Milchvieh ifs

CCP

c) Ausreichende Beleuchtung sowie Be- und Entlüftung. 1 CC

d) Einhaltung von Reinigungs- und Desinfektionsvorschriften. 1 CC

e) Versorgung mit Wasser von Trinkwasserqualität. 1 CC

f) Überprüfung der Funktionssicherheit der Melktechnik (DIN ISO) 1

mindestens einmal jährlich. Protokoll liegt vor.

g) Guter Pflege- und Wartungszustand der Melktechnik. 1

Bewertungskriterium

Erfüllung
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2-III-2-MV Milchviehhaltung Bewertung

Bindung
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Bewertungskriterium

Erfüllung

D) Hygienevorschriften für die Milcherzeugerbetriebe

 - Hygienevorschriften für das Melken, Sammeln und Befördern

a) Saubere Zitzen, Euter und angrenzende Körperteile vor dem 1 CC

 Melken.

b) Prüfung des Vorgemelks auf Sekretveränderungen 1

c) Erkennung von behandelten Tieren und Kenntnis über 1 CC

erforderliche Wartezeiten.

d) Durchführung von Zitzenpflege und/oder Zitzendesinfektion mit 1

zugelassenen oder registrierten Produkten.

(Richtlinie 98/8EG)

e) Getrenntes Melken des Kolostrums und keine Vermischung 1 ifs

mit Rohmilch. AH IFS 2: CCP Milchvieh

CCP

f) Regelmäßiges Melken zwei- oder dreimal täglich. 1

g) Zwischendesinfektion der Melkzeuge mit zugelassenen 1

oder registrierten Biocid-Produkten.

(Richtlinie 98/8EG)

h) Verbringung der Rohmilch unmittelbar nach dem Melken an 1 CC

einen sauberen Ort.

i) Kühlung der Rohmilch bei täglicher Abholung auf eine Tempe- 1 CC

ratur von unter 8°C und bei nichttäglicher auf unter 6°C.

j) Sicherung einer repräsentativen und verschleppungsfreien 1

Güteprobenentnahme bei Abholung durch MSW.

k) Sicherstellung der gesonderten Abführung von Milch behandelter Tiere 1

l) Einhaltung der Wartezeit nach Behandlung und Durchführung 1

von Hemmstofftests vor erster Ablieferung von Milch

nach Behandlung

E) Personalhygiene 1 ifs

Einhaltung der Vorschriften als Lebensmittel produzierender AH IFS 2: CCP Milchvieh

Betrieb (Lt. IfSG §§ 42, 43). AH TP 18: Infektions-

 schutzgesetz

AH TP 25: Fachgerechtes

 Melken

AH TP 33: Kontrollplan

 Melken

CCP
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2-III-2-MV Milchviehhaltung Bewertung

Bindung

M
a

x
.

M
V

N
A

/D
L

C
C

/I
F

S

Q
S

Q
M

Bewertungskriterium

Erfüllung

MV-2 Sicherung der Eutergesundheit gesamt: 3

A) Kontrolle von Zellzahlwerten je Einzeltier, Schalmtest bzw. MLP. 1

B) Bakteriologische Sekretkontrolle bei erhöhtem Zellgehalt und 1

Erkrankungsverdacht.

C) Kontrollmaßnahmen zum Trockenstellen 1

MV-3 Sonderregelungen für AMV gesamt: 1

A) Einhaltung der Sonderregelungen für AMV 1

Einhaltung des Maßnahmekataloges für automatische AH TP 26: Melken mit AMV

Melkverfahren lt. Bekanntmachung des BMVL v. 04.09.2012 zur

Sicherstellung der Eutersauberkeit und Eutergesundheit.

Eigenkontrolle durchgeführt! Datum: 

Unterschrift des Verantwortlichen: 
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2-III-2-SH Schweinehaltung Bewertung

M
a

x
.

S
H

C
C

/I
F

S

QSQ
S

Q
M

SH-1 Herkunft/Bestandsführung gesamt: 3

A) Kennzeichnung aller Schweine und Einhaltung der Melde- 1 CC

 pflichten nach aktueller ViehVerkV und EU Hygienepaket

VO (EG) Nr. 852-854/2004 Fleischhygieneverordnung

B) Bestandsregister nach § 42 aktueller ViehVerkV

Bestandsregister vollständig, chronologisch und tagaktuell. 1 CC

notwendige Begleit- / Lieferpapiere vorhanden (Kopie / Durchschlag) AH TP 27: Bestandsregister

 Schwein

C) Übergangsmeldung in die HIT- Datenbank 1 CC

innerhalb von 7 Tagen nach Übernahme

SH-2 Tierschutz gesamt: 11

A) Tränken 1 CC

Bedarfsentsprechende Versorgung mit Tränkwasser, freier

Zugang für Schweine aller Altersstufen, räumliche Trennung

zur Futterstelle gem. § 26 TierSch NutzV.

B) Aufstallung/Haltung

a) Die Haltung der Schweine erfolgt gemäß TierSchNutztV. 1 CC

b) Ausreichende Luft- Temperatur- und Lichtverhältnisse im Stall. 1 CC

entsprechend der  TierSchNutzV.

c) Gewährleistung der Einhaltung des Tierschutzgesetzes 1 CC

(Kupieren, Kerben).

d) Kastration unter Einsatz schmerzstillender Mittel 1 CC

e) Bereitstellung von Beschäftigungsmaterial lt. § 26 TierSchNutztV. 1 CC

C) Spezielle Hygieneanforderungen

a) Stallzugang über Umkleideraum 1

b) Stallabteile vorhanden 1

c) Betriebseinfriedung 1

d) Ver- oder Entladeeinrichtung 1

e) Isolierstall 1

Bewertungskriterium

N
A

/D
L

Erfüllung Bindung
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2-III-2-SH Schweinehaltung Bewertung

M
a

x
.

S
H

C
C

/I
F

S

QSQ
S

Q
M

Bewertungskriterium

N
A

/D
L

Erfüllung Bindung

SH-3 Monitoringprogramme gesamt: 5

A) Salmonellenmonitoring

a) Teilnahme am Salmonellenmonitoring und Dokumentation der 1

Salmonellenkategorie

b) Maßnahmen zur Reduzierung der Salmonellenbelastung 1

B) Antibiotikamonitoring

a) Amtliche Antibiotikadatenbank 1

Halbjährige Meldung der Bestandsänderung und Anwendung

erfolgt.

b) QS-Antibiotikamonitoring 1

Therapieindex der letzten 4 Quartale liegt vor

c) Dokumentation der Befunddaten aus der Schlachtung 1

Ergebnisse von Organveränderungen liegen vor

Eigenkontrolle durchgeführt! Datum: 

Unterschrift des Verantwortlichen: 
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2-III-2-SZ Schaf- und Ziegenhaltung Bewertung

M
a

x
.

S
Z

N
A

/D
L

C
C

/I
F

S

Q
S

Q
M

SZ-1 Herkunft/Bestandsführung gesamt: 3

A) Kennzeichnung aller Tiere und Einhaltung der Melde- 1 CC

 pflichten nach aktueller ViehVerkV.

B) Bestandsregister ab 1 Mutterschaf 1 CC

Chronologisch, vollständig und tagaktuell geführt. AH TP 29: Bestandsregister

Notwendige Begleitpapiere vorhanden.  Schafe/Ziegen

AH TP 30: Begleitpapier

 Schafe/Ziegen

C) Übernahmemeldung in die HIT-Datenbank innerhalb von 1 CC

7 Tagen nach Übernahme

SZ-2 Tierschutz gesamt: 8

A) Aufstallung/Haltung

a) Bodengestaltung lt. KTBL. 1

b) Erfüllung der Anforderungen an die Funktionsmaße (lt. KTBL). 1

B) Luft-, Temperatur- und Lichtverhältnisse 1 CC

Ausreichende Luft-, Temperatur- und Lichtverhältnisse im Stall.

C) Tränken 1 CC

Bedarfsentsprechende Versorgung mit Tränkwasser.

D) Tiergesundheit

a) Bekämpfungsmaßnahmen gegen Endo- und Ektoparasiten 1

bei Bedarf. AH TP 31: Betriebsspezifischer 

 Jahresplan

b) Lämmerverluste <10 % /Jahr. 1

c) Klauenerkrankungen <15%, 1

mind. 1 mal/Jahr Klauenschnitt der gesamten Herde. AH TP 31: Betriebsspezifischer

 Jahresplan

d) Gewährleistung der Einhaltung des Tierschutzgesetzes 1 CC

(Kastration, Kupieren, Kerben).

Bewertungskriterium

Erfüllung Bindung
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2-III-2-SZ Schaf- und Ziegenhaltung Bewertung

M
a

x
.

S
Z

N
A

/D
L

C
C

/I
F

S

Q
S

Q
M

Bewertungskriterium

Erfüllung Bindung

SZ-3 Zucht und Reproduktion gesamt: 2

A) Zucht und Reproduktion

a) Mitgliedschaft in einer Zuchtorganisation/Zuchtverband oder 1

eine eigene systematische zuchthygienische Herdenbetreuung.

b) Vollständige Dokumentation der Fruchtbarkeit des 1

Einzeltieres sowie ordnungsgemäße Geburtsüberwachung AH TP 32: Dokumentation

und Versorgung neugeborener Lämmer.  Einzeltier

SZ-4 Schafschur gesamt: 2

A) Schur und Wolllagerung

a) Durchführung einer ordnungsgemäßen Schur. 1

Schurplatz erfüllt Anforderungen. AH TP 31: Betriebsspezifischer

 Jahresplan

b) Wolllagerraum erfüllt Anforderungen Wollqualität. 1

SZ-5 Herdengebrauchs- / gesamt: 5

Herdenschutzhunde

A) Herdengebrauchshundehaltung

lt. Hundehaltungsverordnung

a) Bei Zwingerhaltung ausreichendes Platzangebot sowie 1

Ordnung und Sauberkeit.

b) Ordnungsgemäße Durchführung der Anbindehaltung. 1

c) Tägliche Kontrolle der Gesundheit und des Verhaltens sowie 1

des Versorgungszustands der Hunde (Fütterung und Tränken). AH TP 9: Nachweis tägl./

wöchentl. Kontrolle

d) Impfausweise vorhanden und aktuell geführt. 1

e) Herdenschutzhunde separat füttern. 1

Keine Aufnahme von Hundefutter durch kleine Wiederkäuer,

sofern tierisches Eiweiss Bestandteil des Hundefutters ist.

Eigenkontrolle durchgeführt! Datum: 

Unterschrift des Verantwortlichen: 
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